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gangen ſind, gibt der Herr Verfaſſer keine beſtimmte Antwort; ET verweiſt
diesbezüglich auf die Erklärung des betreffenden Abſchnittes 497), die
aber kaum jenen Wahrſcheinlichkeitsſchluß nahe legt, zu welchem ſeine mM
leitung 98) zu berechtigen ſcheint.

um Schluſſe gebe ich dem Wunſche Ausdruck, daß ſich den nach
ſtreng wiſſenſchaftlichen Prinzipien ausgearbeiteten und vom kirchlichen Geiſte
getragenen Kommentar zu den heiden Korintherbriefen möglichſt bald weitere
exegetiſche Arbeiten des gelehrten Herrn ralaten anſchließen mögen.

Wien Hofrat Dr Franz b3
2) Handbü  ein für die Mitglieder des Thereſienvereines und alle katholi  en Liſten Von Philibert

Seehöck 0 Mit Druckbewilligung des hochwürdigſten iſcho
von Chur. 460 In 160 Einſiedeln 1903 Benziger & Co

Zu dem vor nahezu Jahren ins  * Leben getretenen Gebets⸗Apo⸗
ſtolat als eigene Uebung der Andacht göttlichen Herzen Jeſu hat ſich
ſeit ungefähr 2 Jahren ern ähnlicher Verein gebildet, welcher ebenfalls ein
Gebets⸗Apoſtolat genannt werden kann, der ſogenannte Thereſien-Verein; ſetzt
doch erſelbe ſich gerade zum Zweck, ein Heer von Betern zu ſammeln und
legt allen ſeinen Mitgliedern ein tägliches rze. Gebet auf peziell für die
Nöten der Kirche und ihres Oberhauptes. Von Spanien ausgegangen,hat der Verein auch beſonders un den öſterreichiſchen ändern Fuß gefaßt
Wenn irgendwo, ſo iſt CET un der Tat dort auch Iun hervorragender etſe
empfehlenswert, da en der beſonders Oeſterreich bedrohenden Ueberflutung
der Los von Rom⸗Bewegung einen Damm entgegenſetzt. Obiges üchleinwill nun mehr als den Verein und ſeine tele erklären: dazu braucht
nicht ſoviel. Es will un den Gebetsgeiſt einführen und un den Geiſt und
die Geſinnung der eiligen Thereſia, die durch ihre Gebete ein wahres Ola
ausgeü hat Als ſolches bietet das Büchlein ungemein anregende Gedanken
und Unterweiſungen und eine Fülle höchſt kerniger und paſſender Gebete,
durchgehends für jeden Gebildeten del genug Und doch auch dem Ungebildeten
El verſtändlich. Der „Anhang täglicher Gebete“ üllt die volle Hälfte des
Büchleins und macht ＋

E

e ſeiner trefflichen Wahl einem Em:  —

pfehlenswerten Gebetbüchlein für jedermann. Zuweilen hört man nicht
mit Unrecht tadeln, daß manche bei den großen Kämpfen und den Nöten
der Kirche ◻i unſeren agen ſich mit Beten begnügen; ſoll auch jeder,
1e nachdem ETLY m ſeiner Stellung dazu die Möglichkeit hat, andeln ein:  2
greifen für die katholiſche Sache Aber noch mehr zu tadeln iſt, enn man
ſich auf menſchliche Tätigkeit eſchrän und das Gebet Abet vergißt. aher
ſei nicht nur obiges Büchlein, ſondern auch der Gebetsverein, deſſen Zwecken

dient, eindringlich empfohlen.
Valkenberg an Aug E  m  u

der altkirchlichen Literatur Von ProfeſſorDr Otto arden hewer In München. II. and Vom Ende des
Jahrhunderts bis zum Beginn des Jahrhunderts. XVI und 665

Freiburg Im Breisgau 1903 Herder. 11.40 13.68


